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K A RTEN 0 52 31 — 974 803 / W W W.L A NDESTHE ATER–DETMOLD.DE

SPIELSTÄTTEN

Landestheater Detmold
Großes Haus 
Theaterplatz 1, 32756 Detmold

Grabbe–Haus (freie Platzwahl)
Studiobühne des Landestheaters
Bruchstr. 27, 32756 Detmold

Junges Theater (freie Platzwahl)
Kinder- und Jugendbühne 
des Landestheaters 
Bahnhofstr. 1, 32756 Detmold

Detmolder Sommertheater
Neustadt 24, 32756 Detmold

Konzerthaus der Hochschule
für Musik
Neustadt 22, 32756 Detmold

Buchhandlung „Kafka & Co“
Krumme Str. 8, 32756 Detmold

Heilig Kreuz
Schubertpl. 10, 32756 Detmold

THEATERKASSE
Theaterplatz 1 / 32756 Detmold  
Eingang Doktorweg – Höhe Wiesenstraße

ÖFFNUNGSZEITEN
dienstags bis freitags 10:00–18:00 Uhr
samstags 10:00–13:00 Uhr, montags geschlossen
Telefon 0 52 31–974 803 / Abo 0 52 31–974 802

Ö�nungszeiten der Theaterkasse vor den Vorstellungen: Großes Haus, Hoftheater, Detmolder 
 Sommertheater, Konzerthaus der Hochschule für Musik: 1 Stunde vor Vorstellungsbeginn / 
½ Stunde vor Vorstellungsbeginn: Grabbe-Haus, Junges Theater und andere Spielstätten, bei Märchen, 
 Konzerten und Extras. Die Abendkasse schließt mit Beginn der Vorstellung.

Der Wildschütz Komische Oper von Albert Lortzing. Vorstellungen: 19. und 20. Februar 2020

FEBRUAR 2020
LANDESTHEATER ANDERE SPIELSTÄTTEN AUF REISEN

Sa

01
19:30 / GRABBE-HAUS / Ausverkau� 
 ALTE LIEBE
Komödie nach dem Roman von 
Elke Heidenreich und Bernd Schroeder
Abo Grabbe 3

19:00-21:40 / HERFORD
 MY FAIR LADY
Musical von Frederick Loewe
Wir danken für die Unterstützung 

So

02
GASTSPIEL 18:00
 DIE KREUTZERSONATE
Sebastian Koch liest die Kreutzersonate 
nach Leo N. Tolstoi
Abo »Gemischtes Doppel«

16:00-17:00 / JUNGES THEATER
 KÄPTEN KNITTERBART 
UND SEINE BANDE [5+]
nach Cornelia Funke

18:00 / GRABBE-HAUS / Ausverkau� 
 ALTE LIEBE
Komödie nach dem Roman von 
Elke Heidenreich und Bernd Schroeder

11:30 / LEMGO 
 KAMMERKONZERT 2 
DEEP BRASS

Mo

03
19:30 / GRABBE-HAUS / Ausverkau� 
 ALTE LIEBE
Komödie nach dem Roman von 
Elke Heidenreich und Bernd Schroeder
Abo Grabbe 4

15:00-15:50 / ERKELENZ 
 NUR EIN TAG [6+]
von Martin Baltscheit

Di

04
19:30 / BUCHHANDLUNG »KAFKA & CO.«
 LieblingsStücke No 7
Kann mir bitte einer einmal dieses 
Theaterstück erklären? Danke. Ich wusste 
schon vorher, dass das nicht geht.

9:00-9:50 / 11:00-11:50
ERKELENZ 
 NUR EIN TAG [6+]
von Martin Baltscheit

19:30-21:20 / RHEINE
 ADAMS ÄPFEL
Komödie nach dem gleichnamigen 
Film von Anders Thomas Jensen

Mi

05
20:00 / BOCHOLT 
 ALTE LIEBE
Komödie nach dem Roman 
von Elke Heidenreich 
und Bernd Schroeder

Do

06
14:00-18:00 / Foyer 
 KOSTÜMVERKAUF

20:15 / THEATERKANTINE / Eintritt frei
 FreiRaum
Sing deinen Song goes Opera

Fr

07
19:30
 PREMIERE: 
DER JÜNGSTE TAG
Oper von Giselher Klebe
18:45 Einführung
Premierenabo, Au� akt, Kleines Premierenabo

10:15-11:15 / BRAKEL 
 RICO, OSKAR UND DIE 
TIEFERSCHATTEN [10+]
von Andreas Steinhöfel

19:30 / BAD BEVENSEN 
 ALTE LIEBE
Komödie nach dem Roman 
von Elke Heidenreich 
und Bernd Schroeder

Sa

08
18:45 / KASSENFOYER
 TheaterUpdate! 
zu »MARIA STUART«
Anmeldung: 
theaterupdate@landestheater-detmold.de

19:30-22:05 / ZUM LETZTEN MAL
 MARIA STUART
Schauspiel von Friedrich Schiller
Samstagsabo 1, Kleiner Samstag
Wir danken für die Unterstützung   

16:00-16:50 / JUNGES THEATER
 NUR EIN TAG [6+]
von Martin Baltscheit

So

09
18:00
 DER JÜNGSTE TAG
Oper von Giselher Klebe
17:15 Einführung
Sonntagsabo

11:00 / HEILIG KREUZ / Eintritt frei
 VIS-À-VIS  zu »MOMENTUM«
Theater und Kirche im Gespräch

18:00 / GRABBE-HAUS / Ausverkau� 
 ALTE LIEBE
Komödie nach dem Roman von 
Elke Heidenreich und Bernd Schroeder

15:00-16:00 / HAMELN
 FAMILIENKONZERT
HERR BUFFO UND 
DER NOTENDIEB [5+]

Mo

10
9:00-10:00 / 11:00-12:00 
HAMELN 
 FAMILIENKONZERT
HERR BUFFO UND 
DER NOTENDIEB [5+]
 
19:30 / LEMGO 
 ALTE LIEBE
Komödie nach dem Roman 
von Elke Heidenreich 
und Bernd Schroeder

Di

11
20:00-22:35 / VIERSEN
 AIDA
Oper von Giuseppe Verdi

Do

13
16:00-17:00 / JUNGES THEATER
Eintritt frei
 BilderBuchBühne
Anmeldung: jt@landestheater-detmold.de

Sa

15
19:00 / Ausverkau� 
 THEATERBALL

So

16
16:30 / BAD SALZUFLEN 
 KAMMERKONZERT 5 
  Die musikalische Reise 
des Charles Burney

Di

18
9:00-10:20 / 11:00-12:20 / Ausverkau� 
JUNGES THEATER
 TSCHICK [14+]
nach dem Roman von Wolfgang Herrndorf

19:30 / KONZERTHAUS
 SINFONIEKONZERT 2
Carl Maria von Weber und
Ralph Vaughan Williams

20:00-22:30 / RATINGEN 
 DER VETTER AUS 
DINGSDA
Operette in drei Akten
Wir danken für die Unterstützung 

Mi

19
19:30-22:10
 DER WILDSCHÜTZ
Komische Oper von Albert Lortzing
Mittwoch Plus

19:30-21:55 / MARL 
  ANDORRA
Schauspiel von Max Frisch

Do

20
19:30-22:10
 DER WILDSCHÜTZ
Komische Oper von Albert Lortzing
Wechselabo, Kleine Vielfalt

Wir danken für die Unterstützung 

9:00-10:10 / 11:00-12:10
JUNGES THEATER
 RICO, OSKAR UND DIE 
TIEFERSCHATTEN [10+]
von Andreas Steinhöfel

19:30-21:45
DETMOLDER SOMMERTHEATER
 DAS BILDNIS DES 
DORIAN GRAY
Ballett von Stéphen Delattre 
nach dem Roman von Oscar Wilde
Donnerstag

Fr

21
19:30-21:20
 ADAMS ÄPFEL
Komödie nach dem gleichnamigen Film 
von Anders Thomas Jensen

9:00-10:10 / 11:00-12:10
JUNGES THEATER
 RICO, OSKAR UND DIE 
TIEFERSCHATTEN [10+]
von Andreas Steinhöfel

18:30-21:00 / JUNGES THEATER
 TheaterLabor #3                  
Das einzige, was zählt … Thema: Freiheit

19:30-21:45
DETMOLDER SOMMERTHEATER
 DAS BILDNIS DES 
DORIAN GRAY
Ballett von Stéphen Delattre 
nach dem Roman von Oscar Wilde
Freitagsabo 1

19:30-22:05 / GÜTERSLOH
 AIDA
Oper von Giuseppe Verdi

Wir danken für die Unterstützung 

Sa

22
19:30
 MOMENTUM
Schauspiel von Lot Vekemans
Samstagsabo 2
anschl.  NachSpiel

19:30 / GRABBE-HAUS
 ALTE LIEBE
Komödie nach dem Roman von 
Elke Heidenreich und Bernd Schroeder

So

23
14:15-16:55
 DER WILDSCHÜTZ
Komische Oper von Albert Lortzing
Großes Nachmittags-Abo

16:00-17:10 / JUNGES THEATER
 RICO, OSKAR UND DIE 
TIEFERSCHATTEN [10+]
von Andreas Steinhöfel

Mi

26
19:30
 MOMENTUM
Schauspiel von Lot Vekemans
Mittwoch

Do

27
16:00-17:00 / JUNGES THEATER 
Eintritt frei
 BilderBuchBühne
Anmeldung: jt@landestheater-detmold.de

19:30-22:10 / MARL 
 MY FAIR LADY
Musical von Frederick Loewe

Fr

28
19:30
 DER JÜNGSTE TAG
Oper von Giselher Klebe
18:45 Einführung
Freitagsabo 2
anschl.  NachSpiel 

Sa

29
19:30 / Grabbe-Haus / Ausverkau� 
PREMIERE:  
 DIE LÄCHERLICHE 
FINSTERNIS
Schauspiel von Wolfram Lotz
Abo Grabbe Premiere

19:30-21:45 / WOLFENBÜTTEL
 DER VETTER AUS 
DINGSDA
Operette von Eduard Künneke

Der März 2020 im Landestheater 
DER KLEINE HORRORLADEN 6. (PREMIERE) / 8. / 11. / 15. // ADAMS ÄPFEL 12. / 30. 

DER JÜNGSTE TAG 14. // MOMENTUM 18. // AIDA 21. / 29. // SHAKESPEARE IN MOTION 28. (PREMIERE) 
MY FAIR LADY 31.
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PREMIERE: Freitag, 7. Februar 2020, 19:30 Uhr, Großes Haus 

DER JÜNGSTE TAG 
Oper von Giselher Klebe 
nach dem Schauspiel von Ödön von Horváth

»Der Bahnbeamte Thomas Hudetz verursacht unschuldig-
schuldig einen schweren Zusammenstoß zweier Eisenbahn-
züge. Die das Geschehen auslösende Wirtstochter Anna [...] 
bewirkt durch Meineid seine Entlastung. Dieser — durch 
Annas Mitwisserscha�  erpresst — ermordet sie. [...] Langsam 
erkennt er seine tiefe, schuldha� e Verstrickung. Er stellt sich 
dem irdischen Gericht, nachdem ihm […] die unabweisliche 
ewige Gerechtigkeit des ›Jüngsten Tages‹ klar geworden ist.« 
So beschreibt Giselher Klebe die dramatische Geschichte, die 
er 1980 mit Musik von höchster klanglicher Expressivität ver-
tonte..  

Musikalische Leitung: Lutz Rademacher 
Inszenierung: Jan Eßinger 
Bühne: Sonja Füsti 
Kostüme: Nora Johanna Gromer
Chor: Francesco Damiani
Mit: I. Atanelishvili, B. Bauma, S. Boving, S. Chambers, 
S. Damghani, E. Dorn, E. Han, A. Jören, J. Kim, L. Kortenhaus, 
J. Kunath, S. Lee, B. Lewis, O. Milivojsa, F. Zanger, N. Zickgraf

EINFÜHRUNGSMATINEE
Sonntag, 26. Januar 2020, Rathaus Sitzungszimmer

NachSpiel — DAS PUBLIKUMSGESPRÄCH: 
Freitag, 28. Februar 2020, 
im Anschluss an die Vorstellung im Foyer-Restaurant 

VORSTELLUNGEN: 9. / 28. Februar 2020

PREMIEREN EXTRAS KONZERT EINTRITTSPREISEJUNGES THEATER

Anne Frank

          LESEZIRKEL PERISKOP
SCHNÜLL GMBH & CO KG • 32805 HORN-BAD MEINBERG
TEL. 05234 / 879 776 • FAX 05234 / 879 775
www.lesezirkel-periskop.de / e-mail: info@lesezirkel-periskop.de

ES GEHT NICHTS ÜBER EINE GEMÜTLICHE 
STUNDE MIT DER LESEMAPPE!

THEATERKASSE 
Theaterplatz 1 / 32756 Detmold

Eingang Doktorweg, Höhe Wiesenstraße

Großes Haus: 
A: 28-46 €* | B: 24-42 €* | C: 18-36 €* | D: 14-24 €*
*stückabhängige Variationen in den einzelnen Preisgruppen

Detmolder Sommertheater: 34 € | 28 € | 24 €

Grabbe-Haus: 18 | 9 €  

Junges Theater: 12 | 6 € 

TheaterUpdate! in allen Spielstätten: 5 €

Ka� a & Co.: LieblingsStücke 10 €

Studi-Flat: kostenlos ins Theater für Studierende der 
Hochschule für Musik Detmold und der Technischen 
Hochschule OWL

Ermäßigungen: Ermäßigungen in Höhe von 50 % gewähren wir 
in allen Preiskategorien gegen Vorlage eines gültigen Ausweises 
(weitere Informationen zu den Ermäßigungsberechtigungen an 
der Theaterkasse und unter www.landestheater-detmold.de)

Gruppennachlass ab 20 Personen: 20 % auf den Normalpreis 

Ausgenommen sind Sonderveranstaltungen.

Sitzplan Detmolder Sommertheater

Bühne

Reihe 11123456789101112     

Reihe 13123456789101112

Reihe 15123456789101112

Reihe 9123456789101112

Reihe 12123456789101112

Reihe 14123456789101112

Reihe 10123456789101112

Reihe 85 4 3 2 167891011121314151617181920

Reihe 75 4 3 2 16789101112131415161718

Reihe 35 4 3 2 16789101112131415161718

Reihe 65 4 3 2 167891011121314151617181920

Reihe 45 4 3 2 167891011121314151617181920

Reihe 25 4 3 2 167891011121314151617181920

Reihe 15 4 3 2 167891011121314151617181920

Reihe 5a5 4 3 2 1678910111213141516171819

20 Reihe 4a5 4 3 2 1678910111213141516171819

Reihe 3a5 4 3 2 167891011121314151617181920

Reihe 2a5 4 3 2 1678910111213141516171819

Reihe 1a5 4 3 2 16789101112131415161718

Reihe 55 4 3 2 167891011121314151617181920
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GROSSES HAUS DETMOLDER SOMMERTHEATER

Dienstag, 4. Februar 2020, 19:30 Uhr, 
Buchhandlung »Ka a & Co.«

LieblingsStücke No.7
Kann mir bitte einer einmal kurz dieses Theater-
stück erklären? Danke. Ich wusste schon vorher, 
dass das nicht geht.
»Literaturnobelpreisträgerin«, »Nestbeschmutzerin«, »Femi-
nistin«, »Mediengestalt«, »Angstkranke« — Elfriede Jelinek ist 
eine Autorin, die zwar viele nicht gelesen, über die aber alle 
eine Meinung haben. Als eine der bekanntesten und umstrit-
tensten Autorinnen im deutschsprachigen Raum schreibt sie 
Prosa und Dramen, die keine Interpretation zulassen, die das 
Herz ihrer Texte träfe. Es sind Collagen, in denen Werke der 
Philosophie und Literatur neben Zitaten aus der Bibel und der 
Werbung stehen. Die Quellen reichen von den antiken Mythen 
bis hin zum aktuellen Trash-Fernsehen. 
Mit: Verena Karg, Alexandra Riemann, Lea Redlich

Donnerstag, 6. Februar 2020, 20:15 Uhr, 
Theaterkantine, Eintritt frei 

FreiRaum 
Sing deinen Song goes Opera

Als Sängerin oder Sänger eines Stimmfaches ist man häu� g 
auf ein Rollenbild festgelegt. Leidender Geliebter, rachsüch-
tige Furie, schwindsuchtkranke Prostituierte oder Helikop-
tervater sind gängige Opern-Stereotypen. Wenn man als Sop-
ranistin aber schon immer mal die Arie des Grafen Almaviva 
singen wollte und einfach nicht dafür besetzt wird oder als 
Tenor auch gerne mal Tina Turner zum Besten geben würde 
… dann ist der »FreiRaum« genau die richtige Gelegenheit für 
solche Rollen- oder Fachwechsel. Passend zur fün� en Jahres-
zeit gestalten wir einen Abend voller Musik aller Genres. 
Mit: Opernstudio and friends, Mathias Mönius   

PREMIERE: Samstag, 29. Februar 2020, 
19:30 Uhr, Grabbe-Haus 

DIE LÄCHERLICHE FINSTERNIS
Schauspiel von Wolfram Lotz

Ein somalischer Pirat vor dem Hamburger Landesgericht und 
zwei Bundeswehrsoldaten in den Regenwäldern Afghanistans 
begeben sich auf ganz unterschiedliche Reisen in ihr Inners-
tes. Je weiter sie sich von der Zivilisation entfernen, desto 
skurriler werden die Figuren, die ihnen begegnen: Ein Blau-
helmsoldat, der von Eingeborenen Coltan für die europäische 
Handyproduktion abbauen lässt, ein englischer Reverend, 
der Muslimas bekehrt, damit sie ihre hübschen Beine zeigen 
können, und ein Bürgerkriegs
 üchtling, der seine Schicksals-
geschichte verkau� . Realität und Fiktion kollidieren dabei auf 
charmanteste Weise und erö	 nen uns Zuschauenden neue, 
ungeahnte Perspektiven auf die Wirklichkeit. Basierend auf 
Joseph Conrads »Herz der Finsternis« sowie Francis Ford 
Coppolas »Apocalypse Now« liefert Wolfram Lotz einen ein-
dringlichen Text voller Komik, Ironie und Traurigkeit über 
die Unfähigkeit des Menschen, das Fremde in sich und in 
anderen wirklich verstehen zu können. 

Inszenierung: Selina Girschweiler
Bühne und Kostüme: Mara Zechendor	 
Mit: H. Jonas, H. Junghans, V. Karg, A. Riemann

VORSTELLUNGEN im März: 4. / 5. / 3. / 14./ 15. / 22. / 26*
* im Rahmen der »Internationalen Woche gegen Rassismus«

PREMIEREN

8. Februar 2020, 19:30 Uhr, Großes Haus

MARIA STUART
Schauspiel von Friedrich Schiller
»Wunderbare Inszenierung — große darstellerische Kra�  
aller Schauspieler« (WAZ) 

Samstag, 8. Februar, 18:45 Uhr, Kassenfoyer Landestheater

TheaterUpdate [14-19]
zu »Maria Stuart«

Wie lange probt man eigentlich an solch einem Theaterstück? 
Was ist eine Strichfassung und wer war diese Maria Stuart? 
Diesen und weiteren Fragen gehen wir bei einem kurzen Blick 
hinter die Kulissen von »Maria Stuart« nach.
Anmeldung: theaterupdate@landestheater-detmold.de 

Impressum: Herausgeber: Landes theater Detmold, Intendant: Georg Heckel, Spiel-
zeit 2019/2020, Redaktion: Maila von Haussen, Mitarbeit: Dramaturgie und Ö� ent-
lichkeitsarbeit, Fotos: Ö� entlichkeitsarbeit, Gra� k: Michael Hahn, Wiebke Jakobs, 
Hamburg, Druck: Rügendruck, Putbus, Au� age: 20 000, Redaktionsschluss: 10.12.2019.
Irrtümer vorbehalten

Datenschutz-Hinweis: Sofern Sie diesen Leporello per Post erhalten und dies nicht 
mehr wünschen, können Sie sich unter tickets@landestheater-detmold.de abmelden.
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DAS BILDNIS DES DORIAN GRAY
Ballett von Stéphen Delattre 
nach dem Roman von Oscar Wilde

VORSTELLUNGEN: 20.+21. Februar 2020, 
Detmolder Sommertheater

Dienstag, 18. Februar 2020, 19:30 Uhr, 
Konzerthaus der Hochschule für Musik

SINFONIEKONZERT 2
CARL MARIA VON WEBER: Klavierkonzert Nr. 2 op. 32 
Konzertstück für Klavier und Orchester f-Moll op. 79 
RALPH VAUGHAN WILLIAMS: Sinfonie Nr. 5 D-Dur

Als Carl Maria von Weber sein Konzertstück für Klavier 
und Orchester f-moll op. 79 vorspielte, beschrieb er die 
Geschichte eines Burgfräuleins. Ihr Ritter ist schon lange auf 
Kreuzfahrt verschollen. Sie bangt um ihn — bis er endlich 
wiederau� aucht und sich beide glücklich in die Arme fallen. 
Opernha�  ist auch die 5. Symphonie von Ralph Vaughan Wil-
liams. Der Komponist war bereits über 70 und ging von einem 
baldigen Abschied aus, deshalb verwendete er Teile einer 
angefangenen Oper. Bei der Urau	 ührung 1943 rührte dieses 
ho	 nungsvolle Werk das vom Krieg gebeutelte Publikum zu 
Tränen. Das Konzert wird von Deutschlandfunk Kultur auf-
gezeichnet.

Musikalische Leitung: Lutz Rademacher 
Solistin: Luisa Imorde
Symphonisches Orchester des Landestheaters Detmold 

Freitag, 21. Februar 2020, 18.30 Uhr, 
Junges Theater, Eintritt frei

Theaterlabor #3 
Das einzige, was zählt … Thema: Freiheit

Die Freiheit und Gleichheit des*der Einzelnen wird uns vom 
Grundgesetz garantiert. Aber: Wenn wirklich jeder Mensch 
das gleiche Recht zur freien Entfaltung hat — wie frei bin 
ich dann wirklich? Gibt es Dinge, Menschen, Umstände, die 
meine Freiheit einschränken? Lohnt es sich, für die Freiheit 
zu kämpfen — und wenn ja: mit welchen Mitteln? Im dritten 
TheaterLabor machen wir uns mit Kopf und Körper auf in die 
Freiheit. 
Anmeldung: jt@landestheater-detmold.de

Sonntag, 2. Februar 2020, 18:00 Uhr

Sebastian Koch 
liest die
KREUTZERSONATE 
nach Leo N. Tolstoi
Karten: 0 52 31 – 974 803
www.landestheater-detmold.de

So, 2. Februar 2020, 16:00 Uhr, Junges Theater

KÄPTEN KNITTERBART 
UND SEINE BANDE [5+]
Nach dem gleichnamigen Roman von Cornelia Funke
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PREMIERE: Freitag, 7. Februar 2020, 19:30 Uhr, Großes Haus 

DER JÜNGSTE TAG 
Oper von Giselher Klebe 
nach dem Schauspiel von Ödön von Horváth

»Der Bahnbeamte Thomas Hudetz verursacht unschuldig-
schuldig einen schweren Zusammenstoß zweier Eisenbahn-
züge. Die das Geschehen auslösende Wirtstochter Anna [...] 
bewirkt durch Meineid seine Entlastung. Dieser — durch 
Annas Mitwisserscha�  erpresst — ermordet sie. [...] Langsam 
erkennt er seine tiefe, schuldha� e Verstrickung. Er stellt sich 
dem irdischen Gericht, nachdem ihm […] die unabweisliche 
ewige Gerechtigkeit des ›Jüngsten Tages‹ klar geworden ist.« 
So beschreibt Giselher Klebe die dramatische Geschichte, die 
er 1980 mit Musik von höchster klanglicher Expressivität ver-
tonte..  

Musikalische Leitung: Lutz Rademacher 
Inszenierung: Jan Eßinger 
Bühne: Sonja Füsti 
Kostüme: Nora Johanna Gromer
Chor: Francesco Damiani
Mit: I. Atanelishvili, B. Bauma, S. Boving, S. Chambers, 
S. Damghani, E. Dorn, E. Han, A. Jören, J. Kim, L. Kortenhaus, 
J. Kunath, S. Lee, B. Lewis, O. Milivojsa, F. Zanger, N. Zickgraf

EINFÜHRUNGSMATINEE
Sonntag, 26. Januar 2020, Rathaus Sitzungszimmer

NachSpiel — DAS PUBLIKUMSGESPRÄCH: 
Freitag, 28. Februar 2020, 
im Anschluss an die Vorstellung im Foyer-Restaurant 

VORSTELLUNGEN: 9. / 28. Februar 2020

PREMIEREN EXTRAS KONZERT EINTRITTSPREISEJUNGES THEATER

Anne Frank

          LESEZIRKEL PERISKOP
SCHNÜLL GMBH & CO KG • 32805 HORN-BAD MEINBERG
TEL. 05234 / 879 776 • FAX 05234 / 879 775
www.lesezirkel-periskop.de / e-mail: info@lesezirkel-periskop.de

ES GEHT NICHTS ÜBER EINE GEMÜTLICHE 
STUNDE MIT DER LESEMAPPE!

THEATERKASSE 
Theaterplatz 1 / 32756 Detmold

Eingang Doktorweg, Höhe Wiesenstraße

Großes Haus: 
A: 28-46 €* | B: 24-42 €* | C: 18-36 €* | D: 14-24 €*
*stückabhängige Variationen in den einzelnen Preisgruppen

Detmolder Sommertheater: 34 € | 28 € | 24 €

Grabbe-Haus: 18 | 9 €  

Junges Theater: 12 | 6 € 

TheaterUpdate! in allen Spielstätten: 5 €

Ka� a & Co.: LieblingsStücke 10 €

Studi-Flat: kostenlos ins Theater für Studierende der 
Hochschule für Musik Detmold und der Technischen 
Hochschule OWL

Ermäßigungen: Ermäßigungen in Höhe von 50 % gewähren wir 
in allen Preiskategorien gegen Vorlage eines gültigen Ausweises 
(weitere Informationen zu den Ermäßigungsberechtigungen an 
der Theaterkasse und unter www.landestheater-detmold.de)

Gruppennachlass ab 20 Personen: 20 % auf den Normalpreis 

Ausgenommen sind Sonderveranstaltungen.

Sitzplan Detmolder Sommertheater

Bühne

Reihe 11123456789101112     

Reihe 13123456789101112

Reihe 15123456789101112

Reihe 9123456789101112

Reihe 12123456789101112

Reihe 14123456789101112

Reihe 10123456789101112

Reihe 85 4 3 2 167891011121314151617181920

Reihe 75 4 3 2 16789101112131415161718

Reihe 35 4 3 2 16789101112131415161718

Reihe 65 4 3 2 167891011121314151617181920

Reihe 45 4 3 2 167891011121314151617181920

Reihe 25 4 3 2 167891011121314151617181920

Reihe 15 4 3 2 167891011121314151617181920

Reihe 5a5 4 3 2 1678910111213141516171819

20 Reihe 4a5 4 3 2 1678910111213141516171819

Reihe 3a5 4 3 2 167891011121314151617181920

Reihe 2a5 4 3 2 1678910111213141516171819

Reihe 1a5 4 3 2 16789101112131415161718

Reihe 55 4 3 2 167891011121314151617181920
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GROSSES HAUS DETMOLDER SOMMERTHEATER

Dienstag, 4. Februar 2020, 19:30 Uhr, 
Buchhandlung »Ka a & Co.«

LieblingsStücke No.7
Kann mir bitte einer einmal kurz dieses Theater-
stück erklären? Danke. Ich wusste schon vorher, 
dass das nicht geht.
»Literaturnobelpreisträgerin«, »Nestbeschmutzerin«, »Femi-
nistin«, »Mediengestalt«, »Angstkranke« — Elfriede Jelinek ist 
eine Autorin, die zwar viele nicht gelesen, über die aber alle 
eine Meinung haben. Als eine der bekanntesten und umstrit-
tensten Autorinnen im deutschsprachigen Raum schreibt sie 
Prosa und Dramen, die keine Interpretation zulassen, die das 
Herz ihrer Texte träfe. Es sind Collagen, in denen Werke der 
Philosophie und Literatur neben Zitaten aus der Bibel und der 
Werbung stehen. Die Quellen reichen von den antiken Mythen 
bis hin zum aktuellen Trash-Fernsehen. 
Mit: Verena Karg, Alexandra Riemann, Lea Redlich

Donnerstag, 6. Februar 2020, 20:15 Uhr, 
Theaterkantine, Eintritt frei 

FreiRaum 
Sing deinen Song goes Opera

Als Sängerin oder Sänger eines Stimmfaches ist man häu� g 
auf ein Rollenbild festgelegt. Leidender Geliebter, rachsüch-
tige Furie, schwindsuchtkranke Prostituierte oder Helikop-
tervater sind gängige Opern-Stereotypen. Wenn man als Sop-
ranistin aber schon immer mal die Arie des Grafen Almaviva 
singen wollte und einfach nicht dafür besetzt wird oder als 
Tenor auch gerne mal Tina Turner zum Besten geben würde 
… dann ist der »FreiRaum« genau die richtige Gelegenheit für 
solche Rollen- oder Fachwechsel. Passend zur fün� en Jahres-
zeit gestalten wir einen Abend voller Musik aller Genres. 
Mit: Opernstudio and friends, Mathias Mönius   

PREMIERE: Samstag, 29. Februar 2020, 
19:30 Uhr, Grabbe-Haus 

DIE LÄCHERLICHE FINSTERNIS
Schauspiel von Wolfram Lotz

Ein somalischer Pirat vor dem Hamburger Landesgericht und 
zwei Bundeswehrsoldaten in den Regenwäldern Afghanistans 
begeben sich auf ganz unterschiedliche Reisen in ihr Inners-
tes. Je weiter sie sich von der Zivilisation entfernen, desto 
skurriler werden die Figuren, die ihnen begegnen: Ein Blau-
helmsoldat, der von Eingeborenen Coltan für die europäische 
Handyproduktion abbauen lässt, ein englischer Reverend, 
der Muslimas bekehrt, damit sie ihre hübschen Beine zeigen 
können, und ein Bürgerkriegs
 üchtling, der seine Schicksals-
geschichte verkau� . Realität und Fiktion kollidieren dabei auf 
charmanteste Weise und erö	 nen uns Zuschauenden neue, 
ungeahnte Perspektiven auf die Wirklichkeit. Basierend auf 
Joseph Conrads »Herz der Finsternis« sowie Francis Ford 
Coppolas »Apocalypse Now« liefert Wolfram Lotz einen ein-
dringlichen Text voller Komik, Ironie und Traurigkeit über 
die Unfähigkeit des Menschen, das Fremde in sich und in 
anderen wirklich verstehen zu können. 

Inszenierung: Selina Girschweiler
Bühne und Kostüme: Mara Zechendor	 
Mit: H. Jonas, H. Junghans, V. Karg, A. Riemann

VORSTELLUNGEN im März: 4. / 5. / 3. / 14./ 15. / 22. / 26*
* im Rahmen der »Internationalen Woche gegen Rassismus«

PREMIEREN

8. Februar 2020, 19:30 Uhr, Großes Haus

MARIA STUART
Schauspiel von Friedrich Schiller
»Wunderbare Inszenierung — große darstellerische Kra�  
aller Schauspieler« (WAZ) 

Samstag, 8. Februar, 18:45 Uhr, Kassenfoyer Landestheater

TheaterUpdate [14-19]
zu »Maria Stuart«

Wie lange probt man eigentlich an solch einem Theaterstück? 
Was ist eine Strichfassung und wer war diese Maria Stuart? 
Diesen und weiteren Fragen gehen wir bei einem kurzen Blick 
hinter die Kulissen von »Maria Stuart« nach.
Anmeldung: theaterupdate@landestheater-detmold.de 

Impressum: Herausgeber: Landes theater Detmold, Intendant: Georg Heckel, Spiel-
zeit 2019/2020, Redaktion: Maila von Haussen, Mitarbeit: Dramaturgie und Ö� ent-
lichkeitsarbeit, Fotos: Ö� entlichkeitsarbeit, Gra� k: Michael Hahn, Wiebke Jakobs, 
Hamburg, Druck: Rügendruck, Putbus, Au� age: 20 000, Redaktionsschluss: 10.12.2019.
Irrtümer vorbehalten

Datenschutz-Hinweis: Sofern Sie diesen Leporello per Post erhalten und dies nicht 
mehr wünschen, können Sie sich unter tickets@landestheater-detmold.de abmelden.
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DAS BILDNIS DES DORIAN GRAY
Ballett von Stéphen Delattre 
nach dem Roman von Oscar Wilde

VORSTELLUNGEN: 20.+21. Februar 2020, 
Detmolder Sommertheater

Dienstag, 18. Februar 2020, 19:30 Uhr, 
Konzerthaus der Hochschule für Musik

SINFONIEKONZERT 2
CARL MARIA VON WEBER: Klavierkonzert Nr. 2 op. 32 
Konzertstück für Klavier und Orchester f-Moll op. 79 
RALPH VAUGHAN WILLIAMS: Sinfonie Nr. 5 D-Dur

Als Carl Maria von Weber sein Konzertstück für Klavier 
und Orchester f-moll op. 79 vorspielte, beschrieb er die 
Geschichte eines Burgfräuleins. Ihr Ritter ist schon lange auf 
Kreuzfahrt verschollen. Sie bangt um ihn — bis er endlich 
wiederau� aucht und sich beide glücklich in die Arme fallen. 
Opernha�  ist auch die 5. Symphonie von Ralph Vaughan Wil-
liams. Der Komponist war bereits über 70 und ging von einem 
baldigen Abschied aus, deshalb verwendete er Teile einer 
angefangenen Oper. Bei der Urau	 ührung 1943 rührte dieses 
ho	 nungsvolle Werk das vom Krieg gebeutelte Publikum zu 
Tränen. Das Konzert wird von Deutschlandfunk Kultur auf-
gezeichnet.

Musikalische Leitung: Lutz Rademacher 
Solistin: Luisa Imorde
Symphonisches Orchester des Landestheaters Detmold 

Freitag, 21. Februar 2020, 18.30 Uhr, 
Junges Theater, Eintritt frei

Theaterlabor #3 
Das einzige, was zählt … Thema: Freiheit

Die Freiheit und Gleichheit des*der Einzelnen wird uns vom 
Grundgesetz garantiert. Aber: Wenn wirklich jeder Mensch 
das gleiche Recht zur freien Entfaltung hat — wie frei bin 
ich dann wirklich? Gibt es Dinge, Menschen, Umstände, die 
meine Freiheit einschränken? Lohnt es sich, für die Freiheit 
zu kämpfen — und wenn ja: mit welchen Mitteln? Im dritten 
TheaterLabor machen wir uns mit Kopf und Körper auf in die 
Freiheit. 
Anmeldung: jt@landestheater-detmold.de

Sonntag, 2. Februar 2020, 18:00 Uhr

Sebastian Koch 
liest die
KREUTZERSONATE 
nach Leo N. Tolstoi
Karten: 0 52 31 – 974 803
www.landestheater-detmold.de

So, 2. Februar 2020, 16:00 Uhr, Junges Theater

KÄPTEN KNITTERBART 
UND SEINE BANDE [5+]
Nach dem gleichnamigen Roman von Cornelia Funke
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PREMIERE: Freitag, 7. Februar 2020, 19:30 Uhr, Großes Haus 

DER JÜNGSTE TAG 
Oper von Giselher Klebe 
nach dem Schauspiel von Ödön von Horváth

»Der Bahnbeamte Thomas Hudetz verursacht unschuldig-
schuldig einen schweren Zusammenstoß zweier Eisenbahn-
züge. Die das Geschehen auslösende Wirtstochter Anna [...] 
bewirkt durch Meineid seine Entlastung. Dieser — durch 
Annas Mitwisserscha�  erpresst — ermordet sie. [...] Langsam 
erkennt er seine tiefe, schuldha� e Verstrickung. Er stellt sich 
dem irdischen Gericht, nachdem ihm […] die unabweisliche 
ewige Gerechtigkeit des ›Jüngsten Tages‹ klar geworden ist.« 
So beschreibt Giselher Klebe die dramatische Geschichte, die 
er 1980 mit Musik von höchster klanglicher Expressivität ver-
tonte..  

Musikalische Leitung: Lutz Rademacher 
Inszenierung: Jan Eßinger 
Bühne: Sonja Füsti 
Kostüme: Nora Johanna Gromer
Chor: Francesco Damiani
Mit: I. Atanelishvili, B. Bauma, S. Boving, S. Chambers, 
S. Damghani, E. Dorn, E. Han, A. Jören, J. Kim, L. Kortenhaus, 
J. Kunath, S. Lee, B. Lewis, O. Milivojsa, F. Zanger, N. Zickgraf

EINFÜHRUNGSMATINEE
Sonntag, 26. Januar 2020, Rathaus Sitzungszimmer

NachSpiel — DAS PUBLIKUMSGESPRÄCH: 
Freitag, 28. Februar 2020, 
im Anschluss an die Vorstellung im Foyer-Restaurant 

VORSTELLUNGEN: 9. / 28. Februar 2020

PREMIEREN EXTRAS KONZERT EINTRITTSPREISEJUNGES THEATER

Anne Frank

          LESEZIRKEL PERISKOP
SCHNÜLL GMBH & CO KG • 32805 HORN-BAD MEINBERG
TEL. 05234 / 879 776 • FAX 05234 / 879 775
www.lesezirkel-periskop.de / e-mail: info@lesezirkel-periskop.de

ES GEHT NICHTS ÜBER EINE GEMÜTLICHE 
STUNDE MIT DER LESEMAPPE!

THEATERKASSE 
Theaterplatz 1 / 32756 Detmold

Eingang Doktorweg, Höhe Wiesenstraße

Großes Haus: 
A: 28-46 €* | B: 24-42 €* | C: 18-36 €* | D: 14-24 €*
*stückabhängige Variationen in den einzelnen Preisgruppen

Detmolder Sommertheater: 34 € | 28 € | 24 €

Grabbe-Haus: 18 | 9 €  

Junges Theater: 12 | 6 € 

TheaterUpdate! in allen Spielstätten: 5 €

Ka� a & Co.: LieblingsStücke 10 €

Studi-Flat: kostenlos ins Theater für Studierende der 
Hochschule für Musik Detmold und der Technischen 
Hochschule OWL

Ermäßigungen: Ermäßigungen in Höhe von 50 % gewähren wir 
in allen Preiskategorien gegen Vorlage eines gültigen Ausweises 
(weitere Informationen zu den Ermäßigungsberechtigungen an 
der Theaterkasse und unter www.landestheater-detmold.de)

Gruppennachlass ab 20 Personen: 20 % auf den Normalpreis 

Ausgenommen sind Sonderveranstaltungen.

Sitzplan Detmolder Sommertheater

Bühne

Reihe 11123456789101112     

Reihe 13123456789101112

Reihe 15123456789101112

Reihe 9123456789101112

Reihe 12123456789101112

Reihe 14123456789101112

Reihe 10123456789101112

Reihe 85 4 3 2 167891011121314151617181920

Reihe 75 4 3 2 16789101112131415161718

Reihe 35 4 3 2 16789101112131415161718

Reihe 65 4 3 2 167891011121314151617181920

Reihe 45 4 3 2 167891011121314151617181920

Reihe 25 4 3 2 167891011121314151617181920

Reihe 15 4 3 2 167891011121314151617181920

Reihe 5a5 4 3 2 1678910111213141516171819

20 Reihe 4a5 4 3 2 1678910111213141516171819

Reihe 3a5 4 3 2 167891011121314151617181920

Reihe 2a5 4 3 2 1678910111213141516171819

Reihe 1a5 4 3 2 16789101112131415161718

Reihe 55 4 3 2 167891011121314151617181920
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GROSSES HAUS DETMOLDER SOMMERTHEATER

Dienstag, 4. Februar 2020, 19:30 Uhr, 
Buchhandlung »Ka a & Co.«

LieblingsStücke No.7
Kann mir bitte einer einmal kurz dieses Theater-
stück erklären? Danke. Ich wusste schon vorher, 
dass das nicht geht.
»Literaturnobelpreisträgerin«, »Nestbeschmutzerin«, »Femi-
nistin«, »Mediengestalt«, »Angstkranke« — Elfriede Jelinek ist 
eine Autorin, die zwar viele nicht gelesen, über die aber alle 
eine Meinung haben. Als eine der bekanntesten und umstrit-
tensten Autorinnen im deutschsprachigen Raum schreibt sie 
Prosa und Dramen, die keine Interpretation zulassen, die das 
Herz ihrer Texte träfe. Es sind Collagen, in denen Werke der 
Philosophie und Literatur neben Zitaten aus der Bibel und der 
Werbung stehen. Die Quellen reichen von den antiken Mythen 
bis hin zum aktuellen Trash-Fernsehen. 
Mit: Verena Karg, Alexandra Riemann, Lea Redlich

Donnerstag, 6. Februar 2020, 20:15 Uhr, 
Theaterkantine, Eintritt frei 

FreiRaum 
Sing deinen Song goes Opera

Als Sängerin oder Sänger eines Stimmfaches ist man häu� g 
auf ein Rollenbild festgelegt. Leidender Geliebter, rachsüch-
tige Furie, schwindsuchtkranke Prostituierte oder Helikop-
tervater sind gängige Opern-Stereotypen. Wenn man als Sop-
ranistin aber schon immer mal die Arie des Grafen Almaviva 
singen wollte und einfach nicht dafür besetzt wird oder als 
Tenor auch gerne mal Tina Turner zum Besten geben würde 
… dann ist der »FreiRaum« genau die richtige Gelegenheit für 
solche Rollen- oder Fachwechsel. Passend zur fün� en Jahres-
zeit gestalten wir einen Abend voller Musik aller Genres. 
Mit: Opernstudio and friends, Mathias Mönius   

PREMIERE: Samstag, 29. Februar 2020, 
19:30 Uhr, Grabbe-Haus 

DIE LÄCHERLICHE FINSTERNIS
Schauspiel von Wolfram Lotz

Ein somalischer Pirat vor dem Hamburger Landesgericht und 
zwei Bundeswehrsoldaten in den Regenwäldern Afghanistans 
begeben sich auf ganz unterschiedliche Reisen in ihr Inners-
tes. Je weiter sie sich von der Zivilisation entfernen, desto 
skurriler werden die Figuren, die ihnen begegnen: Ein Blau-
helmsoldat, der von Eingeborenen Coltan für die europäische 
Handyproduktion abbauen lässt, ein englischer Reverend, 
der Muslimas bekehrt, damit sie ihre hübschen Beine zeigen 
können, und ein Bürgerkriegs
 üchtling, der seine Schicksals-
geschichte verkau� . Realität und Fiktion kollidieren dabei auf 
charmanteste Weise und erö	 nen uns Zuschauenden neue, 
ungeahnte Perspektiven auf die Wirklichkeit. Basierend auf 
Joseph Conrads »Herz der Finsternis« sowie Francis Ford 
Coppolas »Apocalypse Now« liefert Wolfram Lotz einen ein-
dringlichen Text voller Komik, Ironie und Traurigkeit über 
die Unfähigkeit des Menschen, das Fremde in sich und in 
anderen wirklich verstehen zu können. 

Inszenierung: Selina Girschweiler
Bühne und Kostüme: Mara Zechendor	 
Mit: H. Jonas, H. Junghans, V. Karg, A. Riemann

VORSTELLUNGEN im März: 4. / 5. / 3. / 14./ 15. / 22. / 26*
* im Rahmen der »Internationalen Woche gegen Rassismus«

PREMIEREN

8. Februar 2020, 19:30 Uhr, Großes Haus

MARIA STUART
Schauspiel von Friedrich Schiller
»Wunderbare Inszenierung — große darstellerische Kra�  
aller Schauspieler« (WAZ) 

Samstag, 8. Februar, 18:45 Uhr, Kassenfoyer Landestheater

TheaterUpdate [14-19]
zu »Maria Stuart«

Wie lange probt man eigentlich an solch einem Theaterstück? 
Was ist eine Strichfassung und wer war diese Maria Stuart? 
Diesen und weiteren Fragen gehen wir bei einem kurzen Blick 
hinter die Kulissen von »Maria Stuart« nach.
Anmeldung: theaterupdate@landestheater-detmold.de 

Impressum: Herausgeber: Landes theater Detmold, Intendant: Georg Heckel, Spiel-
zeit 2019/2020, Redaktion: Maila von Haussen, Mitarbeit: Dramaturgie und Ö� ent-
lichkeitsarbeit, Fotos: Ö� entlichkeitsarbeit, Gra� k: Michael Hahn, Wiebke Jakobs, 
Hamburg, Druck: Rügendruck, Putbus, Au� age: 20 000, Redaktionsschluss: 10.12.2019.
Irrtümer vorbehalten

Datenschutz-Hinweis: Sofern Sie diesen Leporello per Post erhalten und dies nicht 
mehr wünschen, können Sie sich unter tickets@landestheater-detmold.de abmelden.

ZUM LETZTEN MAL

Fo
to

: ©
 M

ar
k 

L
on

tz
ek

Fo
to

: ©
 M

ar
k 

L
on

tz
ek

Fo
to

: ©
 M

ar
k 

L
on

tz
ek

 

Fo
to

: ©
 Ju

li
a 

W
es

el
y

Fo
to

: ©
 Ja

m
ie

 L
ay

DAS BILDNIS DES DORIAN GRAY
Ballett von Stéphen Delattre 
nach dem Roman von Oscar Wilde

VORSTELLUNGEN: 20.+21. Februar 2020, 
Detmolder Sommertheater

Dienstag, 18. Februar 2020, 19:30 Uhr, 
Konzerthaus der Hochschule für Musik

SINFONIEKONZERT 2
CARL MARIA VON WEBER: Klavierkonzert Nr. 2 op. 32 
Konzertstück für Klavier und Orchester f-Moll op. 79 
RALPH VAUGHAN WILLIAMS: Sinfonie Nr. 5 D-Dur

Als Carl Maria von Weber sein Konzertstück für Klavier 
und Orchester f-moll op. 79 vorspielte, beschrieb er die 
Geschichte eines Burgfräuleins. Ihr Ritter ist schon lange auf 
Kreuzfahrt verschollen. Sie bangt um ihn — bis er endlich 
wiederau� aucht und sich beide glücklich in die Arme fallen. 
Opernha�  ist auch die 5. Symphonie von Ralph Vaughan Wil-
liams. Der Komponist war bereits über 70 und ging von einem 
baldigen Abschied aus, deshalb verwendete er Teile einer 
angefangenen Oper. Bei der Urau	 ührung 1943 rührte dieses 
ho	 nungsvolle Werk das vom Krieg gebeutelte Publikum zu 
Tränen. Das Konzert wird von Deutschlandfunk Kultur auf-
gezeichnet.

Musikalische Leitung: Lutz Rademacher 
Solistin: Luisa Imorde
Symphonisches Orchester des Landestheaters Detmold 

Freitag, 21. Februar 2020, 18.30 Uhr, 
Junges Theater, Eintritt frei

Theaterlabor #3 
Das einzige, was zählt … Thema: Freiheit

Die Freiheit und Gleichheit des*der Einzelnen wird uns vom 
Grundgesetz garantiert. Aber: Wenn wirklich jeder Mensch 
das gleiche Recht zur freien Entfaltung hat — wie frei bin 
ich dann wirklich? Gibt es Dinge, Menschen, Umstände, die 
meine Freiheit einschränken? Lohnt es sich, für die Freiheit 
zu kämpfen — und wenn ja: mit welchen Mitteln? Im dritten 
TheaterLabor machen wir uns mit Kopf und Körper auf in die 
Freiheit. 
Anmeldung: jt@landestheater-detmold.de

Sonntag, 2. Februar 2020, 18:00 Uhr

Sebastian Koch 
liest die
KREUTZERSONATE 
nach Leo N. Tolstoi
Karten: 0 52 31 – 974 803
www.landestheater-detmold.de

So, 2. Februar 2020, 16:00 Uhr, Junges Theater

KÄPTEN KNITTERBART 
UND SEINE BANDE [5+]
Nach dem gleichnamigen Roman von Cornelia Funke
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PREMIERE: Freitag, 7. Februar 2020, 19:30 Uhr, Großes Haus 

DER JÜNGSTE TAG 
Oper von Giselher Klebe 
nach dem Schauspiel von Ödön von Horváth

»Der Bahnbeamte Thomas Hudetz verursacht unschuldig-
schuldig einen schweren Zusammenstoß zweier Eisenbahn-
züge. Die das Geschehen auslösende Wirtstochter Anna [...] 
bewirkt durch Meineid seine Entlastung. Dieser — durch 
Annas Mitwisserscha�  erpresst — ermordet sie. [...] Langsam 
erkennt er seine tiefe, schuldha� e Verstrickung. Er stellt sich 
dem irdischen Gericht, nachdem ihm […] die unabweisliche 
ewige Gerechtigkeit des ›Jüngsten Tages‹ klar geworden ist.« 
So beschreibt Giselher Klebe die dramatische Geschichte, die 
er 1980 mit Musik von höchster klanglicher Expressivität ver-
tonte..  

Musikalische Leitung: Lutz Rademacher 
Inszenierung: Jan Eßinger 
Bühne: Sonja Füsti 
Kostüme: Nora Johanna Gromer
Chor: Francesco Damiani
Mit: I. Atanelishvili, B. Bauma, S. Boving, S. Chambers, 
S. Damghani, E. Dorn, E. Han, A. Jören, J. Kim, L. Kortenhaus, 
J. Kunath, S. Lee, B. Lewis, O. Milivojsa, F. Zanger, N. Zickgraf

EINFÜHRUNGSMATINEE
Sonntag, 26. Januar 2020, Rathaus Sitzungszimmer

NachSpiel — DAS PUBLIKUMSGESPRÄCH: 
Freitag, 28. Februar 2020, 
im Anschluss an die Vorstellung im Foyer-Restaurant 

VORSTELLUNGEN: 9. / 28. Februar 2020

PREMIEREN EXTRAS KONZERT EINTRITTSPREISEJUNGES THEATER

Anne Frank

          LESEZIRKEL PERISKOP
SCHNÜLL GMBH & CO KG • 32805 HORN-BAD MEINBERG
TEL. 05234 / 879 776 • FAX 05234 / 879 775
www.lesezirkel-periskop.de / e-mail: info@lesezirkel-periskop.de

ES GEHT NICHTS ÜBER EINE GEMÜTLICHE 
STUNDE MIT DER LESEMAPPE!

THEATERKASSE 
Theaterplatz 1 / 32756 Detmold

Eingang Doktorweg, Höhe Wiesenstraße

Großes Haus: 
A: 28-46 €* | B: 24-42 €* | C: 18-36 €* | D: 14-24 €*
*stückabhängige Variationen in den einzelnen Preisgruppen

Detmolder Sommertheater: 34 € | 28 € | 24 €

Grabbe-Haus: 18 | 9 €  

Junges Theater: 12 | 6 € 

TheaterUpdate! in allen Spielstätten: 5 €

Ka� a & Co.: LieblingsStücke 10 €

Studi-Flat: kostenlos ins Theater für Studierende der 
Hochschule für Musik Detmold und der Technischen 
Hochschule OWL

Ermäßigungen: Ermäßigungen in Höhe von 50 % gewähren wir 
in allen Preiskategorien gegen Vorlage eines gültigen Ausweises 
(weitere Informationen zu den Ermäßigungsberechtigungen an 
der Theaterkasse und unter www.landestheater-detmold.de)

Gruppennachlass ab 20 Personen: 20 % auf den Normalpreis 

Ausgenommen sind Sonderveranstaltungen.

Sitzplan Detmolder Sommertheater

Bühne

Reihe 11123456789101112     

Reihe 13123456789101112

Reihe 15123456789101112

Reihe 9123456789101112

Reihe 12123456789101112

Reihe 14123456789101112

Reihe 10123456789101112

Reihe 85 4 3 2 167891011121314151617181920

Reihe 75 4 3 2 16789101112131415161718

Reihe 35 4 3 2 16789101112131415161718

Reihe 65 4 3 2 167891011121314151617181920

Reihe 45 4 3 2 167891011121314151617181920

Reihe 25 4 3 2 167891011121314151617181920

Reihe 15 4 3 2 167891011121314151617181920

Reihe 5a5 4 3 2 1678910111213141516171819

20 Reihe 4a5 4 3 2 1678910111213141516171819

Reihe 3a5 4 3 2 167891011121314151617181920

Reihe 2a5 4 3 2 1678910111213141516171819

Reihe 1a5 4 3 2 16789101112131415161718

Reihe 55 4 3 2 167891011121314151617181920
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GROSSES HAUS DETMOLDER SOMMERTHEATER

Dienstag, 4. Februar 2020, 19:30 Uhr, 
Buchhandlung »Ka a & Co.«

LieblingsStücke No.7
Kann mir bitte einer einmal kurz dieses Theater-
stück erklären? Danke. Ich wusste schon vorher, 
dass das nicht geht.
»Literaturnobelpreisträgerin«, »Nestbeschmutzerin«, »Femi-
nistin«, »Mediengestalt«, »Angstkranke« — Elfriede Jelinek ist 
eine Autorin, die zwar viele nicht gelesen, über die aber alle 
eine Meinung haben. Als eine der bekanntesten und umstrit-
tensten Autorinnen im deutschsprachigen Raum schreibt sie 
Prosa und Dramen, die keine Interpretation zulassen, die das 
Herz ihrer Texte träfe. Es sind Collagen, in denen Werke der 
Philosophie und Literatur neben Zitaten aus der Bibel und der 
Werbung stehen. Die Quellen reichen von den antiken Mythen 
bis hin zum aktuellen Trash-Fernsehen. 
Mit: Verena Karg, Alexandra Riemann, Lea Redlich

Donnerstag, 6. Februar 2020, 20:15 Uhr, 
Theaterkantine, Eintritt frei 

FreiRaum 
Sing deinen Song goes Opera

Als Sängerin oder Sänger eines Stimmfaches ist man häu� g 
auf ein Rollenbild festgelegt. Leidender Geliebter, rachsüch-
tige Furie, schwindsuchtkranke Prostituierte oder Helikop-
tervater sind gängige Opern-Stereotypen. Wenn man als Sop-
ranistin aber schon immer mal die Arie des Grafen Almaviva 
singen wollte und einfach nicht dafür besetzt wird oder als 
Tenor auch gerne mal Tina Turner zum Besten geben würde 
… dann ist der »FreiRaum« genau die richtige Gelegenheit für 
solche Rollen- oder Fachwechsel. Passend zur fün� en Jahres-
zeit gestalten wir einen Abend voller Musik aller Genres. 
Mit: Opernstudio and friends, Mathias Mönius   

PREMIERE: Samstag, 29. Februar 2020, 
19:30 Uhr, Grabbe-Haus 

DIE LÄCHERLICHE FINSTERNIS
Schauspiel von Wolfram Lotz

Ein somalischer Pirat vor dem Hamburger Landesgericht und 
zwei Bundeswehrsoldaten in den Regenwäldern Afghanistans 
begeben sich auf ganz unterschiedliche Reisen in ihr Inners-
tes. Je weiter sie sich von der Zivilisation entfernen, desto 
skurriler werden die Figuren, die ihnen begegnen: Ein Blau-
helmsoldat, der von Eingeborenen Coltan für die europäische 
Handyproduktion abbauen lässt, ein englischer Reverend, 
der Muslimas bekehrt, damit sie ihre hübschen Beine zeigen 
können, und ein Bürgerkriegs
 üchtling, der seine Schicksals-
geschichte verkau� . Realität und Fiktion kollidieren dabei auf 
charmanteste Weise und erö	 nen uns Zuschauenden neue, 
ungeahnte Perspektiven auf die Wirklichkeit. Basierend auf 
Joseph Conrads »Herz der Finsternis« sowie Francis Ford 
Coppolas »Apocalypse Now« liefert Wolfram Lotz einen ein-
dringlichen Text voller Komik, Ironie und Traurigkeit über 
die Unfähigkeit des Menschen, das Fremde in sich und in 
anderen wirklich verstehen zu können. 

Inszenierung: Selina Girschweiler
Bühne und Kostüme: Mara Zechendor	 
Mit: H. Jonas, H. Junghans, V. Karg, A. Riemann

VORSTELLUNGEN im März: 4. / 5. / 3. / 14./ 15. / 22. / 26*
* im Rahmen der »Internationalen Woche gegen Rassismus«

PREMIEREN

8. Februar 2020, 19:30 Uhr, Großes Haus

MARIA STUART
Schauspiel von Friedrich Schiller
»Wunderbare Inszenierung — große darstellerische Kra�  
aller Schauspieler« (WAZ) 

Samstag, 8. Februar, 18:45 Uhr, Kassenfoyer Landestheater

TheaterUpdate [14-19]
zu »Maria Stuart«

Wie lange probt man eigentlich an solch einem Theaterstück? 
Was ist eine Strichfassung und wer war diese Maria Stuart? 
Diesen und weiteren Fragen gehen wir bei einem kurzen Blick 
hinter die Kulissen von »Maria Stuart« nach.
Anmeldung: theaterupdate@landestheater-detmold.de 

Impressum: Herausgeber: Landes theater Detmold, Intendant: Georg Heckel, Spiel-
zeit 2019/2020, Redaktion: Maila von Haussen, Mitarbeit: Dramaturgie und Ö� ent-
lichkeitsarbeit, Fotos: Ö� entlichkeitsarbeit, Gra� k: Michael Hahn, Wiebke Jakobs, 
Hamburg, Druck: Rügendruck, Putbus, Au� age: 20 000, Redaktionsschluss: 10.12.2019.
Irrtümer vorbehalten

Datenschutz-Hinweis: Sofern Sie diesen Leporello per Post erhalten und dies nicht 
mehr wünschen, können Sie sich unter tickets@landestheater-detmold.de abmelden.
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DAS BILDNIS DES DORIAN GRAY
Ballett von Stéphen Delattre 
nach dem Roman von Oscar Wilde

VORSTELLUNGEN: 20.+21. Februar 2020, 
Detmolder Sommertheater

Dienstag, 18. Februar 2020, 19:30 Uhr, 
Konzerthaus der Hochschule für Musik

SINFONIEKONZERT 2
CARL MARIA VON WEBER: Klavierkonzert Nr. 2 op. 32 
Konzertstück für Klavier und Orchester f-Moll op. 79 
RALPH VAUGHAN WILLIAMS: Sinfonie Nr. 5 D-Dur

Als Carl Maria von Weber sein Konzertstück für Klavier 
und Orchester f-moll op. 79 vorspielte, beschrieb er die 
Geschichte eines Burgfräuleins. Ihr Ritter ist schon lange auf 
Kreuzfahrt verschollen. Sie bangt um ihn — bis er endlich 
wiederau� aucht und sich beide glücklich in die Arme fallen. 
Opernha�  ist auch die 5. Symphonie von Ralph Vaughan Wil-
liams. Der Komponist war bereits über 70 und ging von einem 
baldigen Abschied aus, deshalb verwendete er Teile einer 
angefangenen Oper. Bei der Urau	 ührung 1943 rührte dieses 
ho	 nungsvolle Werk das vom Krieg gebeutelte Publikum zu 
Tränen. Das Konzert wird von Deutschlandfunk Kultur auf-
gezeichnet.

Musikalische Leitung: Lutz Rademacher 
Solistin: Luisa Imorde
Symphonisches Orchester des Landestheaters Detmold 

Freitag, 21. Februar 2020, 18.30 Uhr, 
Junges Theater, Eintritt frei

Theaterlabor #3 
Das einzige, was zählt … Thema: Freiheit

Die Freiheit und Gleichheit des*der Einzelnen wird uns vom 
Grundgesetz garantiert. Aber: Wenn wirklich jeder Mensch 
das gleiche Recht zur freien Entfaltung hat — wie frei bin 
ich dann wirklich? Gibt es Dinge, Menschen, Umstände, die 
meine Freiheit einschränken? Lohnt es sich, für die Freiheit 
zu kämpfen — und wenn ja: mit welchen Mitteln? Im dritten 
TheaterLabor machen wir uns mit Kopf und Körper auf in die 
Freiheit. 
Anmeldung: jt@landestheater-detmold.de

Sonntag, 2. Februar 2020, 18:00 Uhr

Sebastian Koch 
liest die
KREUTZERSONATE 
nach Leo N. Tolstoi
Karten: 0 52 31 – 974 803
www.landestheater-detmold.de

So, 2. Februar 2020, 16:00 Uhr, Junges Theater

KÄPTEN KNITTERBART 
UND SEINE BANDE [5+]
Nach dem gleichnamigen Roman von Cornelia Funke
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PREMIERE: Freitag, 7. Februar 2020, 19:30 Uhr, Großes Haus 

DER JÜNGSTE TAG 
Oper von Giselher Klebe 
nach dem Schauspiel von Ödön von Horváth

»Der Bahnbeamte Thomas Hudetz verursacht unschuldig-
schuldig einen schweren Zusammenstoß zweier Eisenbahn-
züge. Die das Geschehen auslösende Wirtstochter Anna [...] 
bewirkt durch Meineid seine Entlastung. Dieser — durch 
Annas Mitwisserscha�  erpresst — ermordet sie. [...] Langsam 
erkennt er seine tiefe, schuldha� e Verstrickung. Er stellt sich 
dem irdischen Gericht, nachdem ihm […] die unabweisliche 
ewige Gerechtigkeit des ›Jüngsten Tages‹ klar geworden ist.« 
So beschreibt Giselher Klebe die dramatische Geschichte, die 
er 1980 mit Musik von höchster klanglicher Expressivität ver-
tonte..  

Musikalische Leitung: Lutz Rademacher 
Inszenierung: Jan Eßinger 
Bühne: Sonja Füsti 
Kostüme: Nora Johanna Gromer
Chor: Francesco Damiani
Mit: I. Atanelishvili, B. Bauma, S. Boving, S. Chambers, 
S. Damghani, E. Dorn, E. Han, A. Jören, J. Kim, L. Kortenhaus, 
J. Kunath, S. Lee, B. Lewis, O. Milivojsa, F. Zanger, N. Zickgraf

EINFÜHRUNGSMATINEE
Sonntag, 26. Januar 2020, Rathaus Sitzungszimmer

NachSpiel — DAS PUBLIKUMSGESPRÄCH: 
Freitag, 28. Februar 2020, 
im Anschluss an die Vorstellung im Foyer-Restaurant 

VORSTELLUNGEN: 9. / 28. Februar 2020

PREMIEREN EXTRAS KONZERT EINTRITTSPREISEJUNGES THEATER

Anne Frank

          LESEZIRKEL PERISKOP
SCHNÜLL GMBH & CO KG • 32805 HORN-BAD MEINBERG
TEL. 05234 / 879 776 • FAX 05234 / 879 775
www.lesezirkel-periskop.de / e-mail: info@lesezirkel-periskop.de

ES GEHT NICHTS ÜBER EINE GEMÜTLICHE 
STUNDE MIT DER LESEMAPPE!

THEATERKASSE 
Theaterplatz 1 / 32756 Detmold

Eingang Doktorweg, Höhe Wiesenstraße

Großes Haus: 
A: 28-46 €* | B: 24-42 €* | C: 18-36 €* | D: 14-24 €*
*stückabhängige Variationen in den einzelnen Preisgruppen

Detmolder Sommertheater: 34 € | 28 € | 24 €

Grabbe-Haus: 18 | 9 €  

Junges Theater: 12 | 6 € 

TheaterUpdate! in allen Spielstätten: 5 €

Ka� a & Co.: LieblingsStücke 10 €

Studi-Flat: kostenlos ins Theater für Studierende der 
Hochschule für Musik Detmold und der Technischen 
Hochschule OWL

Ermäßigungen: Ermäßigungen in Höhe von 50 % gewähren wir 
in allen Preiskategorien gegen Vorlage eines gültigen Ausweises 
(weitere Informationen zu den Ermäßigungsberechtigungen an 
der Theaterkasse und unter www.landestheater-detmold.de)

Gruppennachlass ab 20 Personen: 20 % auf den Normalpreis 

Ausgenommen sind Sonderveranstaltungen.

Sitzplan Detmolder Sommertheater

Bühne

Reihe 11123456789101112     

Reihe 13123456789101112

Reihe 15123456789101112

Reihe 9123456789101112

Reihe 12123456789101112

Reihe 14123456789101112

Reihe 10123456789101112

Reihe 85 4 3 2 167891011121314151617181920

Reihe 75 4 3 2 16789101112131415161718

Reihe 35 4 3 2 16789101112131415161718

Reihe 65 4 3 2 167891011121314151617181920

Reihe 45 4 3 2 167891011121314151617181920

Reihe 25 4 3 2 167891011121314151617181920

Reihe 15 4 3 2 167891011121314151617181920

Reihe 5a5 4 3 2 1678910111213141516171819

20 Reihe 4a5 4 3 2 1678910111213141516171819

Reihe 3a5 4 3 2 167891011121314151617181920

Reihe 2a5 4 3 2 1678910111213141516171819

Reihe 1a5 4 3 2 16789101112131415161718

Reihe 55 4 3 2 167891011121314151617181920
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GROSSES HAUS DETMOLDER SOMMERTHEATER

Dienstag, 4. Februar 2020, 19:30 Uhr, 
Buchhandlung »Ka a & Co.«

LieblingsStücke No.7
Kann mir bitte einer einmal kurz dieses Theater-
stück erklären? Danke. Ich wusste schon vorher, 
dass das nicht geht.
»Literaturnobelpreisträgerin«, »Nestbeschmutzerin«, »Femi-
nistin«, »Mediengestalt«, »Angstkranke« — Elfriede Jelinek ist 
eine Autorin, die zwar viele nicht gelesen, über die aber alle 
eine Meinung haben. Als eine der bekanntesten und umstrit-
tensten Autorinnen im deutschsprachigen Raum schreibt sie 
Prosa und Dramen, die keine Interpretation zulassen, die das 
Herz ihrer Texte träfe. Es sind Collagen, in denen Werke der 
Philosophie und Literatur neben Zitaten aus der Bibel und der 
Werbung stehen. Die Quellen reichen von den antiken Mythen 
bis hin zum aktuellen Trash-Fernsehen. 
Mit: Verena Karg, Alexandra Riemann, Lea Redlich

Donnerstag, 6. Februar 2020, 20:15 Uhr, 
Theaterkantine, Eintritt frei 

FreiRaum 
Sing deinen Song goes Opera

Als Sängerin oder Sänger eines Stimmfaches ist man häu� g 
auf ein Rollenbild festgelegt. Leidender Geliebter, rachsüch-
tige Furie, schwindsuchtkranke Prostituierte oder Helikop-
tervater sind gängige Opern-Stereotypen. Wenn man als Sop-
ranistin aber schon immer mal die Arie des Grafen Almaviva 
singen wollte und einfach nicht dafür besetzt wird oder als 
Tenor auch gerne mal Tina Turner zum Besten geben würde 
… dann ist der »FreiRaum« genau die richtige Gelegenheit für 
solche Rollen- oder Fachwechsel. Passend zur fün� en Jahres-
zeit gestalten wir einen Abend voller Musik aller Genres. 
Mit: Opernstudio and friends, Mathias Mönius   

PREMIERE: Samstag, 29. Februar 2020, 
19:30 Uhr, Grabbe-Haus 

DIE LÄCHERLICHE FINSTERNIS
Schauspiel von Wolfram Lotz

Ein somalischer Pirat vor dem Hamburger Landesgericht und 
zwei Bundeswehrsoldaten in den Regenwäldern Afghanistans 
begeben sich auf ganz unterschiedliche Reisen in ihr Inners-
tes. Je weiter sie sich von der Zivilisation entfernen, desto 
skurriler werden die Figuren, die ihnen begegnen: Ein Blau-
helmsoldat, der von Eingeborenen Coltan für die europäische 
Handyproduktion abbauen lässt, ein englischer Reverend, 
der Muslimas bekehrt, damit sie ihre hübschen Beine zeigen 
können, und ein Bürgerkriegs
 üchtling, der seine Schicksals-
geschichte verkau� . Realität und Fiktion kollidieren dabei auf 
charmanteste Weise und erö	 nen uns Zuschauenden neue, 
ungeahnte Perspektiven auf die Wirklichkeit. Basierend auf 
Joseph Conrads »Herz der Finsternis« sowie Francis Ford 
Coppolas »Apocalypse Now« liefert Wolfram Lotz einen ein-
dringlichen Text voller Komik, Ironie und Traurigkeit über 
die Unfähigkeit des Menschen, das Fremde in sich und in 
anderen wirklich verstehen zu können. 

Inszenierung: Selina Girschweiler
Bühne und Kostüme: Mara Zechendor	 
Mit: H. Jonas, H. Junghans, V. Karg, A. Riemann

VORSTELLUNGEN im März: 4. / 5. / 3. / 14./ 15. / 22. / 26*
* im Rahmen der »Internationalen Woche gegen Rassismus«

PREMIEREN

8. Februar 2020, 19:30 Uhr, Großes Haus

MARIA STUART
Schauspiel von Friedrich Schiller
»Wunderbare Inszenierung — große darstellerische Kra�  
aller Schauspieler« (WAZ) 

Samstag, 8. Februar, 18:45 Uhr, Kassenfoyer Landestheater

TheaterUpdate [14-19]
zu »Maria Stuart«

Wie lange probt man eigentlich an solch einem Theaterstück? 
Was ist eine Strichfassung und wer war diese Maria Stuart? 
Diesen und weiteren Fragen gehen wir bei einem kurzen Blick 
hinter die Kulissen von »Maria Stuart« nach.
Anmeldung: theaterupdate@landestheater-detmold.de 

Impressum: Herausgeber: Landes theater Detmold, Intendant: Georg Heckel, Spiel-
zeit 2019/2020, Redaktion: Maila von Haussen, Mitarbeit: Dramaturgie und Ö� ent-
lichkeitsarbeit, Fotos: Ö� entlichkeitsarbeit, Gra� k: Michael Hahn, Wiebke Jakobs, 
Hamburg, Druck: Rügendruck, Putbus, Au� age: 20 000, Redaktionsschluss: 10.12.2019.
Irrtümer vorbehalten

Datenschutz-Hinweis: Sofern Sie diesen Leporello per Post erhalten und dies nicht 
mehr wünschen, können Sie sich unter tickets@landestheater-detmold.de abmelden.
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DAS BILDNIS DES DORIAN GRAY
Ballett von Stéphen Delattre 
nach dem Roman von Oscar Wilde

VORSTELLUNGEN: 20.+21. Februar 2020, 
Detmolder Sommertheater

Dienstag, 18. Februar 2020, 19:30 Uhr, 
Konzerthaus der Hochschule für Musik

SINFONIEKONZERT 2
CARL MARIA VON WEBER: Klavierkonzert Nr. 2 op. 32 
Konzertstück für Klavier und Orchester f-Moll op. 79 
RALPH VAUGHAN WILLIAMS: Sinfonie Nr. 5 D-Dur

Als Carl Maria von Weber sein Konzertstück für Klavier 
und Orchester f-moll op. 79 vorspielte, beschrieb er die 
Geschichte eines Burgfräuleins. Ihr Ritter ist schon lange auf 
Kreuzfahrt verschollen. Sie bangt um ihn — bis er endlich 
wiederau� aucht und sich beide glücklich in die Arme fallen. 
Opernha�  ist auch die 5. Symphonie von Ralph Vaughan Wil-
liams. Der Komponist war bereits über 70 und ging von einem 
baldigen Abschied aus, deshalb verwendete er Teile einer 
angefangenen Oper. Bei der Urau	 ührung 1943 rührte dieses 
ho	 nungsvolle Werk das vom Krieg gebeutelte Publikum zu 
Tränen. Das Konzert wird von Deutschlandfunk Kultur auf-
gezeichnet.

Musikalische Leitung: Lutz Rademacher 
Solistin: Luisa Imorde
Symphonisches Orchester des Landestheaters Detmold 

Freitag, 21. Februar 2020, 18.30 Uhr, 
Junges Theater, Eintritt frei

Theaterlabor #3 
Das einzige, was zählt … Thema: Freiheit

Die Freiheit und Gleichheit des*der Einzelnen wird uns vom 
Grundgesetz garantiert. Aber: Wenn wirklich jeder Mensch 
das gleiche Recht zur freien Entfaltung hat — wie frei bin 
ich dann wirklich? Gibt es Dinge, Menschen, Umstände, die 
meine Freiheit einschränken? Lohnt es sich, für die Freiheit 
zu kämpfen — und wenn ja: mit welchen Mitteln? Im dritten 
TheaterLabor machen wir uns mit Kopf und Körper auf in die 
Freiheit. 
Anmeldung: jt@landestheater-detmold.de

Sonntag, 2. Februar 2020, 18:00 Uhr

Sebastian Koch 
liest die
KREUTZERSONATE 
nach Leo N. Tolstoi
Karten: 0 52 31 – 974 803
www.landestheater-detmold.de

So, 2. Februar 2020, 16:00 Uhr, Junges Theater

KÄPTEN KNITTERBART 
UND SEINE BANDE [5+]
Nach dem gleichnamigen Roman von Cornelia Funke
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